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Ouvertüre .

Der u
die
Die Hälfte des
den man eine pitore
liſſe ein Vorhang ,

Bruchſtücke
Berk

Morgenrot .

vorn ein Ruhebett .

Erſter Auftritt .

Ganymed allein.

Ganymed (liegt beim Aufziehen des Vorhang
Ruhebett) .
(Hinter der ie ertönt der Chor der

Cypern, die zum Tempel der

Nr . 1. Introduktion .
Chor und Schlummerarie des Ganymed .

Chor chinter der Szene) .
Aurora iſt erwacht im Strahlenſchein ,

Hinaus ihr Mädchen all zum Myrtenhain !

Herbei ! herbei mit frohem Sang ,

Zur Venus bin führet uns heut ' der Freudengang

Der Morgenſtern , ſo hell und klar,

Sei unſer Hort ,

Führ ' uns fort
Zu der Göttin Altar .

Ganymed (ſich halb ärgerlich ſtreckend und gähnend) .

Zieht in Frieden !
Viel Vergnügen ,
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Ich bleib ' noch ein we

Mich laßt aus !

einer mehr dabei ,

Iſt Venus einerlei !

Ich bleib ' , bleib ' zu Haus .

Eilt nach Cypris mit Veilchen , Roſen ,

Schmückt den Tempel mit Pracht ,

Huldigt Venus durch Schwärmen , Koſen ,

Ich genieß ' hier die Nacht .

Gleich den Erzſchlaraffen ,
Schnarch ' ich, ſtatt zu gaffen ,

Ich rühre kein Glied ,

Lieg' ſorglos allein ,

Ich ſäuſ ' le mein Lied —

Säuſ ' le mein Lied

Und lulle mich ein.

(Sich ſchlummernd einlullend . )

La la, la la, la la, la la,
Wie ſüß , ach, du göttlicher Schlaf .

La la, la la, la la, la la,

Wie ſüß , ach, du göttlicher Schlaf . ( Er gähnt. )

Oa! Oa! ( Er ſchnarcht laut , bis es klopft. )

(Nach Beendigung der Muſik hört man an der Tür auf dem Treppen⸗
abſatz klopfen. )

Ganymed (ſchaut auf). He ? ( es klopft wieder. ) Mir ſcheint ,

es klopft jemand . (Schreit . ) Wir ſind nicht zu Hauſe !

lopfen. ) Wahrſcheinlich einer , der mit meinem Herrn

notwendig zu ſprechen hat ! ( Er zieht die Decke über den Kopf. )

Mydas (ſteckt den Kopf zur Tür herein) .

Zweiter Auftritt .

Ganymed . Mydas .

Mydas . Niemand da ?

Ganymed c(ſetzt ſich auf und ruft laut). Wer da?ꝯ

Er ſchleicht auf den Fußſpitzen herab ;

ruhig, beiſeite). Komplette Abweſenheit jedweglichen Mehrheits —

es! Er ſchleicht nach links und will den Vorhang lüften . )

W
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Mydas lerſchrocken). Ah! ( Er wendet
Wünſch ' guten Morgen !

Ganymed . Sonſt wünſchen Sie nichts ?
Mydas . Herr von Pygmalion —
Ganymed . Geiſtes - und leibesabweſend !
Mydas . Wieſo ?
Ganymed . Weil er ausgegangen iſt !
Mydas . Donnerwetter — bin ich ein Unglücksvogel . —

Ich hätte ihn ſo gern geſprochen — ſchon ausgegangen ? —
Aurora fuhr ja erſt ums Morgenrot !

Ganymed . Bei der Fahrt iſt mein Herr nicht dabei . Er
iſt mit allen eypriſchen Jünglingen und den vorrätiz
Jungfrauen unſrer Inſel per pedes apostolorum nach dem
Tempel der Venus gezogen .

Mydas (ſpottend ) . Wie ? — Pygmalion iſt auch opfern
gegangen ? —So ein aufgeklärter Künſtler ? !

Ganymed . Weiß der Henker , w
Mir ſcheint , es iſt ihm hier (er
Schraube losgegangen ! ( er legt ſich wieder

Mydas (erf opft ihm auf die Achſel)? Er iſt meſchugge
geworden , [ Freund ] ? ? )

Ganymed . Kommen Sie morgen wied

Unt,

T.
anMydas . Nein —jetzt iſt mir ' s gera liebſten .

Ganymed (grob) . Der Herr hat mir befohlen , währe
ſeiner Abweſenheit alles abzuſtauben und das ganze At
aufzuräumen — ich habe alle Hände voll zu tun . ( Er
ſich auf die andre Seite. )

Mydas . Das ſeh' ich. Sag ' einmal , Gauymed — liebſt
du die Muſik ?

Ganymed (richtet ſich auf). Ne!
Mydas (mit Gold klimpernd) . Wie gefällt dir dieſe Melodie ?
Ganymed (ſtreckt die Hände aus) . Wenn ' s keine bloße Zu⸗

kunftsmuſik iſt , möchte ich wohl nach ihrem Takt marſchieren .
Mydas . Siehſt du, wie du biſt ! (eEr klimpert wieder. )
Ganymed . Was muß man denn tun , um dies koſtbare

Inſtrument zu erlernen ? ( Er kommt vor. )
Mydas . Eine Kleinigkeit ! — Dein Meiſter , ſagt man , hat

e
e

*) Die eingeklammerten 1 Stellen ſind beliebig zu ſtreichen.
38
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eine berrliche Statue vollendet , die er mit neidiſcher Sorg⸗

falt den Blicken der Welt entzieht .

Ganymed (nickt bejahend) . Hm!

Mydas . Ich bin ein eingefleiſchter Enthuſiaſt für der⸗

gleichen Schönheiten . —Ich heiße Mydas , bin Kunſtmäce

nas , empfinde honett — genieße honett — bewundere honett

und zahle honett —alles honett ! — Schon von der frühe —

ſten Jugend an genoß ich die honetteſte Erziehung .

Nr . 2. Ariette .

Mydas . Meinem Vater Gordios ,

Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ;

Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an !

Fürs Ballett — ah waih !

Dieſe Schwärmerei !

Lidi , Fidi , Pini , Tini , Mini , Nini

Mit mir kokettieren ,

Wo ich immer bin ,
Lachen alle hin ,

Lidi , Fidi , Pini , Tini , Mini , Nini ,

Alle ſehn auf mir !

Hal

Erſte Bank nur ſetz' ich mir ,

Daß ſie ſehn , ich applaudier ' ,
Hab ' die Taſchen niemals leer ,

Künſtlerinnen lieb ' n das ſehr ;

Spiel ' mit Braſſeletten
Und mit goldnen Ketten

Ich , der Mäcenaſinus !
Gottes : ]: Wunder , Wunder ! : :
Meinem Vater Gordios

Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ;
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Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.

Geh ' in Zirkus ich,

Ach, da ſieht man mich

Knapp amEingang ſtehen ,
Wo herausſie gehen ,
Alle mich begrüßen !
Selbſt der Elefant
Nickt mir zu galant ,
Und im Galoppierer

kokettieren —

Es iſt eine Schand ' !
Ha !
Da die ſchöne Reiterin ,
Dort die ſchlanke Tänzerin ,

—Hier die kühne Springerin ,
eine Schwärmerin !

nach mir ſchmachten ,

Alle nach mir trachten —

der Mäcenaſinus
Gottes :]: Wunder , Wunder ! 1:

Meinem Vater Gordios ,
Meiner Mamme Cybeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ,

Denn der Vater Gordios

Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.

2J: Ja , ich lieb ' die Künſtlerinnen ,
Ob ſie Sängerinnen ,
Ob ſie Tänzerinnen ,
Ob ſie Reiterinnen ,
Jedes Kunſtwerk ich ſogleich auch haben muß ,

Denn ich bin Künſtlermäcenaſinus , :
: J: Ich bin der große Künſtlermäcenaſinus

S

S
2

5

5
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0
Ganymed . Alle Achtung ! ieſes Bewußtſein muß ſehr

lagréable ] mollig ſein . Sie ſcheinen mir ein alter

Vokativus .
Mydas . Nun fehlt mir aber zur Komplettierung meiner

marmelſteiniſchen Raritätenſammlung deines Meiſters Ga⸗

lathee . — Ich will ihm alſo vorſchlagen , ſie mir zu ver⸗

kaufen , und möchte ſie deshalb vorerſt mit meinem Kenner⸗

blick beſichtigen .
Ganymed . Unmöglich !
Mydas . Wieſo ?
Ganymed . Die Statue iſt hinter jenem Vorhange ver

borgen , und der Meiſter erlaubt niemandem , ſich derſelben

zu nahen .
Mydas . Er fürchtet wohl , daß ſie ihm geſtohlen wird ?

Ganymed . Warum nicht gar , nur eiferſüchtig iſt er ; ich

laſſe mich hängen , wenn er nicht verliebt iſt in die ſteinerne

Göttin .
Mydas . [ Dummkopfl ] Chammer !

Ganymed . shalb meidet er denn alle Vergnügungen ? —

Warum ſperrt er ſich denn ſtundenlang mit ihr ein ? —

Warum verbirgt er ſie ſo ſorgfältig vor den Augen der

Welt und unterhält ſich mit ihr , als ob ſie ein Weſen von

menſchlichen Fähigkeiten wäre ?

Mydas (erſtaunt ). Er ſpricht mit ihrꝰ

Ganymed . In zwei Sprachen — und ich bin gar nicht

ſicher , daß ſie ihm nicht antwortet . Anſchauen tut ſie

einen wenigſtens mitunter , daß man rein glauben möchte —

Mhydas (mit Begierde) . So gewiß demimonderiſch ? — He ? —

Das reizt mich um ſo mehr . ( Er nähert ſich dem Vorhang. )

Ganymed (hält ihn zurück). Halt !

Mydas . Mach ' doch keine Umſtände !

Ganymed . Nicht einen Schritt ! —

Aydas (gibt ihm Geld) . Leg' dieſes Opiat auf dein Gewiſſen .

Ganymed (ſteckt das Geld ſchnell ein). Aber wenn man uns

überraſcht ? ( Er läuft auf den Treppenabſatz und horcht. )

Mydas (üftet den Vorhang , Galathee ſteht, magiſch beleuchtet, als

N2

Statue da).
(Die melodramatiſche Muſik beginnt und begleitet ſehr leiſe den ſolgen —

den Dialog. )



ſehr
alter

neiner
Ga⸗

1ver⸗
uner⸗

ver
ſelben

wird ?
rHich
inerne

n ? —
n9 3
n der
n von

r nicht
tut ſie
chte —

He ? —

9. 0

wiſſen .
an uns

htet, als

mſolgen⸗

ſchöne Galathee .

Nr . 2 a. 1 901
Mydas . Ha , welche Vollendung !

iſt zu klein , dies Meiſterwerk zu prei
geſehn . ] Dieſe Arme —dieſes 9
ein einziges Hühneraug ' ; und dieſer Nacken ,

Ich begreife , daß man ſich in dieſen
Melodram

Die größte
Niehab ' ic

ſerl — dieſe Fliß
, o dieſer ?
ken verlieb

haben SieGanymed ( kommt vor, will Mydas fortzieh
für Ihr Geld genug geſehn !

Mydas (auf e ed nicht achtend) . Eine
einzige Fehler iſt , daß ſie nicht mbr i
dekoltiert iſt. Aber gleichviel , heute noch
mir gehörer

Ganymed (
Mydas (vie obe

in meinem Gart en!
Ganymed . Der Meiſter kommt !
Mydas (wie ob Mitten unter Roſenhe

pflanzen . ( Dief te werden 1
Ritornell zum Terzet

Pygmalion (tritt e

ſtlich). Still , ich hö
Ich habe einen

n Wor

Drikler Auftrikt

Die Vorigen . Pygmalion .

ſeb' ich ?Pygmalion . Was
Mein armer Buckel !Ganymed cbeiſe

Nr . 3. Ferzett .

Pygmalion (zu Mydas) . Hinaus !

Ganymed (beiſ Au weh !

Mydas (indigniertb), Ha ! Was ſind das für Manieren ?

Pygmalion . Hinaus !

Ganymed . Herrje !
Mydas . Mich ſo grob zu expedieren !

pygmalion . Hinaus !
Ganymed . O Graus !

Mydas . Unerhört iſt das Betragen
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Pygmalion und Ganymed .
nehm ' ich dich Lgezn Kragen

Fort ! Sonſt J nimmt er uns
beim Kragen ,

Schleudre dich
Schleudert uns

Mydas . Soll ſich einer unterſtehen ! Ich muß bitten !

Pygmalion und Ganymed . Welch Gezeter !

Mydas . Bin Mäcen , bin angeſehen , wohlgelitten.

Pygmalion und Ganymed . Donnerwetter !
Alle drei (jeder für ſich). Pochen , kochen fühl ' ich' s innen ,

Faſſung kann ich kaum gewinnen .

Ganymed und Pygmalion . Mydas . Schändlich ! Gräßlich !

Immer ſchneller , Mir das ? So was ?

Immer greller , Schnelle Flucht nur kann mir

ſſeinl Zorn mit wil frommen !

derf dem Drange , Pavian ! Grobian !

Ha, nun wird mir Ha , wie ärgert mich der

Wicht .

zur Tür hinaus !

Wächſt

bange .
Halten kann ich mich 0

:J: Meinem Zornentgehſt du

lange .
nicht,

Schnelle Flucht nur kann ihm Warte nur , dukecker Wicht ! :

: J: Ja , warte nur , du kecker
frommen ,

Hi ſwird ] er ſonſt bekom⸗ Wicht ! : :
Hiebe

ſoll men,

Ja , die Keckheit dieſes Frechen
6

Wird nun fürchterlich ſich
rächen !

: J: Für ſein Leben ſteh ' ich

nicht ,
6

Bleibet länger noch der
Wicht .:

: Ja , bleibet länger noch
5

der Wicht . : :
Dur⸗Akkordes erhebt Pygmalion die Fauſt( Während des ſtarken F§

gegen Mydas. )



Die ſchöne Galathee . 39

Mydas (höchſt indigniert , ſtottert vor
Waih geſchrieen , welch ein ſchänd Gebaren ,

Mich , den feinen Mann , ſo grob hier anzufahr

Ja , die ganze Welt wird drüber Zeter ſchreien ,

Vor Entrüſtung über dieſe Flegeleien

Pi ! Waih geſchrien !
Meiner Bildung ,
Meiner Feinheit ſolch ein Spott ?

He91
( Vor Arger über die Behandlung das Weinen unterd

Meinem Tate Schweigeles
lich ! Meiner Mamme Feigeles

Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann

mir Denn der Tate Schweigeles
Und die Mamme Feigeles

Fingen mich zu bilden ſchon im frühen Keime an.
der ( Steigernd das

Ja , ich liebe Künſtlerinnen ,

ſt du Ob ſie Sängerinnen ,
Ob ſie Tänzerinnen ,

t1 : : Ob ſie Reiterinnen ,

kecker Jedes Kunſtwerk ich ſogleich auch haben muß .

Denn ich bin Künſtlermäcenaſinus ,

Ich bin der große Künſtlermäcenaſin

Ganymed (ängſtlich, beiſeite). Pygmalion Gu
O weh ! Herrje ! 2 : Hinaus !

Ich drück' mich beiſeite Hinaus bei der T
＋

Sonſt trifft es mich auch : ] Dulüſterner Paaich
( Während des Schluſſes wird Mydas ſtets zur Türe ge gt, er

jedoch immer wie vor, bis er endlich Pianosdebtehl wird. )

Mydas (geht über die Treppe ab).
Ganymed ſ(geht rechts ab).

Vierker Auftritt .

Fauſt Pygmaliou . Dann Galathee .

Pygmalion (allein). Beim Apoll, nach den lüſternen Blicken

dieſes Gecken könnte ich ihn faſt für meinen Nebenbuhler halten !
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Nebenbuhler ? — Torheit ! Kann es außer mir noch einen

Unglückſeligern geben , dem ein lebloſer Marmorblock ſolche

Leidenſchaft einflößt ! ( Er öf g. ) O Galathee !

Jugendfreude , Lebensluſt , alles haſt du mir geraubt . Ver

druß und Qual nur iſt mein Los. Ich trag ' es nicht länger ,

du trügeriſches Bild dieſelbe Hand , die dich gemeißelt ,

en Vorh

zerſchmettere dich!
und erhebt ihn gegen G

f Rerhält p
r Ferne verni

Nr . 4. Preghiera und Duett .

Chor (hinter der Szene) . Aurora iſt erwacht im Strahlenſchein ,
Hinaus ihr Mädchen all 2[: zum Myrtenhain ! 2:

Pygmalion (unter demChor) . Zum Altar

Zieht die Se
Mit frohem Sang
Es dringt ins Herz mir .

Der weihevolle Klang

Zieht liebevoll mich hin zu dir .
Preghi

—3

PX—ETgjé2

ra .

Venus , zu dir flehe ich hier :

Sieh ' von der Sehnſucht mein Auge betaut

Flöße dem Stein

Leben hier ein,
Leih' ihr der Stimme ſo holden Laut .

Du kannſt ihr geben

Wonniges Leben,

Kannſt mich beglücken
Mit ihren Blicken .

Göttin , erwärme den Stein ,

Erwärme den Stein , 0

Flöße ihm Leben ein.

Chor . Herbei ! herbei mit frohem Sang ,
Zur Venus hin führet uns heut ' der Gang .

Der Morgenſtern , ſo hell und klar ,

Sei unſer Hort ,
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einen Führ ' uns fort

ſolche Zu der Göttin Altar .

9385 pygmalion . Venus , ja zu dir fleh' ich in Liebesſchmerz ,
25 Gewähr ' die Bitte , gib dem Marmor ein fühlendes Herz. )

ngernger ,
ißelt ,

Galathee ( begi

( Anfangsſo leiſe
bis endlich auf dem

zu entfalt

Pygmalion (beinahe geſprochen) . Si

Galathee . Ah!hein,
pygmalion . Sie erwacht !

Galathee . Lichter Schein umſtrahlet mich!

pygmalion . Sie erbebt .

Galathee . Es tagt .

Pygmalion . Ach, ſie lebt !

Galathee . Es tagt ,
Warm und mild durchſtrömet mich das Leben,

Ha, ich lebe, ich bin erwacht !

(Sie tritt langſam von ihrem Piedeſtal herab bis faſt in die
Bühne. )

pygmalion . Welch Wunder iſt geſchehn

Kaum wag ' ich' s, hinzuſehn !
( In höchſter Ekſtaſe. )

Ja , ſie lebt , ach, welche Wonne ,

Galathee !
Wie herrlich ſtrahlt des Glückes Sonne ,

Wie hoch entzückt ſteh ' ich nun hier ,

Mein höchſter Wunſch erfüllt ſich mir .

Galathee ( immer mehr ſich belebend, doch dann und wann

—333333

˖
XX—E—X

alte Starrheit verfallend ) .
Gefühl ſo warm , ſo ſüß — ah

Was iſt ' s, das mich ſo heiß durchglüht ?
Mein Herz , es pocht ,
Ach ja, gewiß — ah —

Ich fühl ' s , dies ſüße Leben — ah!
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o hold , o Glück ,
8 iſt das Leben ,
as mächtig mich durchzieht ah!

Ich fühl ' s ſo warm , ſo heiß, ſo ſüß , ja !

Pygmalion . Welch zarter Klang ! —

Mir ſchwillt die Bruſt
In Liebesluſt !
Galathee !
O mächtig ſüßer Drang !
Mir ſchwillt die Bruſt

In Liebesluſt .
Welch zarter Klang ,
O ſüßer Drang !
Galathee !

Galathee . Doch wer bin ich ?

Pygmalion . Biſt ein [ mein ] Weib , das ich erflehte ,

Das ich anbete ,
Das meiner Liebe höchſtes Ziel

Galathee . Die Lieb' — ich fühl ' es,

Wenn man das Liebe nennet ,
Was hier ſo heftig brennet

Du liebſt mich ?

Iſt ' s wahr ? Iſt ' s wahr ?

Ach, ſüßes , trautes Fühlen !
Dieſe Wonne ,
Dieſe Seligkeit !
Soll das Liebe ſein ?

Faſſ ' es kaum !
Was meinem Herzen Glück verleiht

Ja —es iſt allein —es iſt allein

Die Lieb' , die Lieb' allein !

Pygmalion (feurig).
Du biſt mein Alles , Ach, trautes Fühlen !

Iſt ' s wahr ?

σ
σ
CE

Meine einzige Wonne ,
Mein böchſtes Glück ,

Galathee (nit innerer Bewegung) .

Iſt ' s wahr , du liebſt mich ?

ge



begung) .

mich ?

küßt ? Woher dieſes Licht , das mich blendet ? Dieſe L
die mich berauſcht ? — Es iſt der Tag , es iſt das L

(Sie deutet auf die Landſchaft. ) Dort der blaue Atl

klar , die Vögel ſingen in den Zweigen , der Wind rauſcht

durch das Laubwerk , die Blumen prangen im Sonnenglanz .

die
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Biſt meine ſtrahlende Sonne ] Ja , ich fühl ' s , die Liebe,

Galathee ! ah ja ah! Die heftig brennet ,

Ja —ah !

Beide. Dieſe Wonne , dieſe Seligkeit ,

Soll das Liebe ſein ?

aß du liebend mein ,

Raß '
e8

Gaßß ich

σ
E

kaum !

Was meinem Herzen Glück verleiht ,

Ja —es iſt allein , allein die Lieb' ,

O einziger Himmelstraum !

Ja , Lieb' allein ,
O ſchönſter Traum ,
Ja , Lieb' allein ,
O einziger Traum ,
Himmelstraum !

Galathee . Ach, wie alles um mich lebt und duftet ! —

Pygmalion . Galathee !

Galathee . Woher kommt dieſer Zephir , der mei
N
5

her rein 1her, rein 1

pygmalion . Die ganze Natur jubelt dir ihre Grüße zu.

Galathee . Ach, wie iſt das herrlich ! Und der Himmel ,

Blumen , die Vögel , das alles gehört mir , nicht wahr ?

pygmalion . Alles ! Du biſt unſre Königin !
Galathee . Königin ? (Sie ſtockt, wird hochmätig und geht ſta

gegen das Piedeſtal . )
Pygmalion (befremdet) . Galatheel
Galathee hochmütig ) . Laß mich ! —

Pygmalion . Du willſt mich fliehen ? — O bleib ' !

Galathee (wie oben) . Zurück ! — Was ſiehſt du mich ſo an ?

Pygmalion . Ich bewundere dich , weil du ſo ſchön biſt !

Sieh ſelbſt ! ( Er reicht ihr einen ſilbernen Handſpiegel . )

ne Locken

Leben !



44 Die ſchöne Galathee .

Galathee (betrachtet ſich darin) . Ach, welch reizendes Geſicht —

chen lächelt mir da entgegen .
Pygmalion . Es iſt das deine !
Galathee (eitel werdend) . Und die ſchönen Augen , die mich

ſo verwundert anſehen ?

pygmalion . Sind deine lieben Augelein !
Galathee (wohlgefällig ) . Ich bin ſehr ſchön — ſehr ! (Sie küßt

Spiegel und fährt erſtarrt zurück. ) Hu ! Wie eiſig kalt
malion. ) Dein Kuß iſt wärmer !

verliebt de
war dieſer Kuß. Py
(Sie erſtarrt wieder. ) Leb' wohl !

Pygmalion (bittend). Galathee
Galathee . Ich will fort !

Pygmalion .
Galathee (ſtampft). Eben nur , weil ich will !

Pygmalion (ärgerlich). Und ich will , daß du bleiben ſollſt .

Ich bin dein Herr !
Galathee (affektie

(Sie verfällt in Starrheit
Pygmalion (zu ihren Füßen) . Galathee ! Gerechter Himmel !

Zu deinen Füßen bitte ich dich um Verzeihung . Du allein

ſollſt herrſchen , ich will nur gehorchen .
Galathee (ſteht ruhig, doch heimlich triumphierend auf). Das iſt

etwas andres Ach!
Pygmalion (ängſtlich beſorgt). Was fühlſt du ?
Galathee (greift nach dem Magen) . Hier , eine erſchreckliche

). Herr ? ! Ha! Meine Nerven ! Ha !

Leere — ich habe wohl Hunger .
Pygmalion . Hunger ? — Natürlich ! — Du haſt ja noch

nie etwas gegeſſen . ( Er ruft . ) Ganymed Ganymed ! Der

Burſche iſt verſchwunden . Ich laufe ſelbſt , dir etwas zu
holen .

Galathee Ghalbſtarr ) . Aber geſchwind , ſonſt wird mir übel .

Pygmalion . Ich eile. ( Er kommt vor. ) Doch was ſoll ich dir

bringen ? Friſche Auſtern , ſüße Trauben ?
Galathee . Nein , lieber was Kompakteres , etwas Fleiſch

altgriechiſche Schnitzel mit ſauren Gurken , oder ſo was der⸗

gleichen .
pygmalion . Auch das ! Leb' wohl , Augebetete meiner

Seele . ( Er küßt ihr die Hand und eilt ab. )
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Fünfter Auftrikt .

Galathee allein.

Galathee . Gott ſei Dank , den wär ' i
in dieſem Leben müßte es noch weit
geben als ihn . ( Si lab , bemerkt aber an

iſt denn de
ihre Finger durch die Saiten gleiten. )
Klang ! O rede weiter , du ſprie

Mich dünkt ,

nimmt ſie herab. ) We

Nr . 5. Rezitativ und Romanze .

Galathee . Was ſagſt du ?

Ich lauſche und kann dich nicht verſtehen !

Sprich doch!
Töne fort !
Höre mein Flehen .
Zu deinen Zaubertönen
Erhebt ſich mein Gemüt ;
O klinge fort ,
Ja , mein Daſein zu verſchönen ,

Vergönne mir dein lieblich Lied !

Ariette .

Leiſe bebt
Und zauberiſch ſchwebt
Der Saiten leiſes Klingen
Sanft empor

Zum Sternenchor ,
Die Seele aufzuſchwingen
Sehnſucht und Freude
Erweckt der Klang .
Bald froh und bang
Schwirrt er in die Weite .

Wie er ſo tief ins Herz mir dringt
Darinnen mild ſein Echo klingt !
Ach!



Wenn bewegt ,
Von Schmerz erregt
Das Herz nach Troſt ſich ſehnet ,

Greife ill
Zum Saitenſpiel ,
Das tröſtend ihm ertönet .

Klinge , ach klinge ,
Ich lauſche dir ,
Antworte mir ,
Wenn ich mit dir ſinge .
Wie mir dein Ton ins Herze drin

Darinnen mild ſein Echo klingt .
Ach!

e geht, immer leiſer tr
eile in der Entfernung fort, bis er g

ſt

ig ab; ihr Geſang
änzlich vertlingt . )

ut herab) .

rnd, durch den Säulenge
tönt noch eine ?

Ganymed (ſieht vorſichtig zur Tür herein und kon

Hechſler Aufkrilt .
Ganymed allein.

Ganymed . Niemand da. Mir war ' s doch, als hätte mein

Herr mich vor einer Viertelſtunde gerufen . Wahrſcheinlich

hat er ſein Mittageſſen haben wollen . Hahahaha !

Ich war aber heute zu faul , um einkaufen zu gehen . Er

kann ja ins Wirtshaus gehen . Ich bin nicht hungrig , ich

habe bereits geſpeiſt . — Überhaupt iſt das ja Nebenſache

bei uns alten Griechen , wir ſind über ſo was erhaben .

Natürlich als klaſſiſches Volk ! Das heißt , ich will niemand

zu nahe treten . Es gibt andre Nationen , die auch bildungs

fähig ſind . Zum Beiſpiel die Römer die Phönizier —

die Hebräer . Allen Reſpekt ! — Die haben gewiß auch eine

Zukunft , aber wir ſind klaſſiſch —und geben infolgedeſſen
allen andern Völkern ein Doublé vor denn wir ſind

Nr . 6. Couplet .
( Mit pedantiſchem Vortrag . )

Wir Griechen , wir ſind ſicherlich
Bei Weibern etwas liederlich ,
Wir Griechen , wir Griechen .
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Wir haben unſre Lais ja,
Die Phryne und Aſpaſia ,
Wir Griechen , wir Griechen .

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,
Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :
Da gibt es wohl keine Aſpaſien mehr ,
Vielleicht zur Entſchädigung gibt ' s Debardeurs ,
Die feſcher dann tanzen in andrer Manier ;
Doch ſo klaſſiſch , klaſſiſch , klaſſiſch , doch ſo klaſſiſch nicht

wie 1

8 ie Dichter in Apollos Hain
Zegeiſtern wir mit Lesbos - Wein ,

Wir Griechen . :
Wir zollen gern mit frohem Mut
D

—
6

em Sänger feurigen Tribut ,
Wir Griechen .

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,
Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :
Da ſitzen die Dichter in Bierhallen traut

der in Lieſing

Uden Gambrinus
Dann wer ' n die Poeten wohl dicker vom Bier ;
Doch ſo ] : klaſſiſch : [ : nicht wie wir .

Und preiſen den Saft , gebraut ,

Wir leben hier in Hellas ' Flur
Von Ackerbau und Viehzucht nur ,

Wir Griechen . :
Wir baun auch der Paläſte viel

Im edelſten und reinſten Stil ,
: : Wir Griechen .

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,
Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :

Da handeln die Griechen mit Knoppern und Woll '
111

Und machen auf der Börſe in Dukaten wie toll ,
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Und bau ' n ſich dann Zinshäuſer , drei oder vier ;
Doch ſo 12: klaſſiſch : : nicht wie wir .

Vor allem halten wir en
Auf Plaſtik in der Körperform ,

Wir Griechen .

er alte Askulap gebeut
Daher vor allem Mäßigkeit
: : Uns Griechen .

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,
Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :

Da hungern nach Banting die nobelſten Herrn ,

Daß ihnen die Fracks um zehn Ellen z' weit wer ' n,

Krieg ' n Wadeln , ſo ſchlank , wie ein preuß ' ſcher Offizier ;
Doch ſo :]: klaſſiſch : ]: nicht wie wir .

Dee

D

Wir ſpielen auch Komödie

Und Sophokles ' Tragödie ,
Wir Griechen .

Die Frauenrollen , wie der Held ,
Sind nur von Männern dargeſtellt ,
:: Bei Griechen .

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,

Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :

a werden am Ende , was ſich doch nicht ziemt ,

ie Männerpartien von Damen gemimt ,
Couplets wer ' ns auch ſingen in ihrer Manier ;

Doch ſo 2]: klaſſiſch : ]: nicht wie wir .

0

Wir bauten mächtig , ſtolz und hehr

inen Tempel unſerm Jupiter ,

: : Wir Griechen .

Und mitten drin als höchſte Zier ,
haben ein Orakel wir ,

: Wir Griechen . : :
—
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Nach Siemring zum Bründel auf Nummern hinaus ,

foppen in and
: nicht wie

ſonderbar :
danndann ,

Gar
Leut
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wir .

kräft ' gen Männern haben wir

r Griechen .
Bis jetzt noch keinen Mangel hier ,

ſchon ganz allein ,
Da können ſtolz mit Recht wir ſein ,

Es
Die

könnt '
Wie wird ' s da wohl ausſehn ?

Da werden wohl
Die ſich auch den Göttern in Andacht

in eigner
nicht wie

Tempel

U

Bekannt durch ſeine

E

Wir Griechen .
künden das der

Tempel ,
Wir Griech en.

man verſchlafen ein paar

erbauen

klaſſiſch :

ogenes war weit

Bei Griechen .

Welt
die wir hier gebaut ,

viel fromme

ganz laut

tauſend
Gar

Seelen

Manier ;
wir .

und breit

Sparſamk eit

ſonderbar :
noch ſein ,

gern wei

o Grau

Fahr 'Jahr

Wir Griechen .

man verſchlafen ein paar tauſend

Wi da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :
Da wird es wohl auch manchen Herkules geben ,
Der in der 5

alla dann , nur um zu leben

Für bill ' ges Entree ringt dort mit einem Stier ;

Doch ſo Hafſih nicht wie wir .

Auf unſre Tempel halten wir

Wahrhaftig große Stücke hier ,

hn

f
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Trotzdem er in ' ner Tonne lebt '

Sind , ihn zu ehren gern beſtrebt
Wir Griechen .

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,
Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :

Da werden ſehr viele noch ſparſamer ſein ,
Nicht mal in ' ner Tonne , nein , im Friedrichshain
Werden ſie dann logieren auf bill ' ge Manier ;
Doch ſo 2]: klaſſiſch ] : nicht wie wir .

Wir ſchreiben Bücher tiefgelehrt ,
Wie es zum klaſſ ' ſchen Ton gehört ,

Wir Griechen .
Doch ſteht der Autor , wie es Brauch ,
Auf ſeinem Buch —ſo iſt er ' s auch

: Bei Griechen . 1:

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,
Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :

Ein Buch kommt heraus , von Staatsökonomie ,

Der eine ſteht drauf , und der andre ſchrieb ſie,
So iſt mancher Autor ſehr hochgeſtellt hier ;
Doch ſo ꝛ]: klaſſiſch : ]: nicht wie wir .

Wir tragen immer liebewarm
Die holde Kunſt in unſerm Arm ,
J : Wir Griechen . :
Wir denken dran bei Tag und Nacht ,
Wie man ein Kunſtwerk beſſer macht ,
: : Wir Griechen . :

Doch könnt ' man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,

Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :
Da werden Kunſtwerke wohl auch ausgeführt
Und dann im Muſeum famos reſtauriert ,
Das macht Meiſter Stübbe mit Butter und Bier ;

Doch ſo ꝛu: klaſſiſch : J: nicht wie wir .
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Wir glauben , wie ein jeder weiß ,

Daß wir die Kinder ſind von Zeus ,
J : Wir Griechen

hr ' , D Götter ſind , und das iſt recht ,
Die Väter von dem Prachtgeſchlecht

: Der Griechen .
Doch könnt ' man verſchlafen ein paa

rtauſend

Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar⸗
Da grübeln die Menſchen Jahrhunderte lang ,
Daß ſie ſtammen ab von dem Orang - Utang
Nun hab ' n ſie ' nen Vater , ein ganz nettes Tier :

Doch ſo ] : klaſſiſch ]: nicht wie wir .

Wir hängen nicht am Leben ſehr ,
Wir ſind geborne Militär ,

Wir Griechen . :

Ir '
Wir fragen nichts nach der Gefahr ,

394 Wir bilden eine Heldenſchar ,
: : Wir Griechen .

Doch kön
32

man verſchlafen ein paar tauſend Jahr ' ,

Wie wird ' s da wohl ausſehn ? Gar ſonderbar :

Da ſteigt man , wenn man ſich nicht fürchtet vorm Tod,

Nur bloß auf ein norddeutſches Auswandrerboot ,

Dort ſchlagt in die Schanze leicht euer Leben ihr ;

Doch ſo 2: klaſſiſch : ]: nicht wie wir .

( Nach dem Liede will er ſich aufs Ruhebett legen, ſieht aber Galathee ,
die auf einem Hügel erſcheint. )

Hiebenter Auſtritt .

Ganymed . Dann Galathee .

Ganymed . Was gibt ' s denn dort ? Ein Weiblein in

unſerm Garten ?
Galathee (tritt ein).
Ganymed . Heiliger Gott ! Die Statue hat laufen gelernt .

5 Er ſchlägt die Vorhänge auseinander . ) Richtig ! Der Platz iſt leer
und ſie wandelt Nacht am bellichten Tag .
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en auf dem Arm, läuft vor und ſinkt erGalathee ( mit vi
ſchöpft nieder). Ach! Ich kann nicht mehr ! C

Ganymed (beiſeite). Na , die hat unſere Blumenſtöcke ſchön 11
zerzauſt !

Galathee (zu Ganymed) . Wer biſt du ? bl

Ganymed (werlegen) . Ich ? ein
Galathee . Komm her zu mir .
Ganymed (verlegen) . Aber —

Galathee (entſchieden, ungeduldig ) . Wirſt du gleich herkommen ,
oder —

Ganymed . Ja , ja , ich komme ſchon. (Beiſeite. ) Wenn die

mit der marmornen Hand mir eine Ohrfeige gibt , ich danke

ſchön ! ( Er nähert ſich ängſtlich. )
Galathee . Du gefällſt mir .

Ganymed (ſtutzt). Ah!
Galathee . Weit beſſer wie der andere .

Ganymed . Sehr ſchmeichelhaft !
Galathee . Wie heißeſt du ? faf
Ganymed . Ganymed !
Galathee (ſchmeichelnd) . O, du lieber Ganymed !

Ganymed (beiſeite). Donnerwetter , die geht ſcharf ins Zeug .

0

(Laut, indem er ihre Schmeicheleien abwehrt . ) Na, nicht ! — Wenn lel
mein Herr das ſieht —!

Galathee . Dein Herr ? —Wer iſt das ? me

Ganymed . Meiſter Pygmalion —

Galathee . Der langweilige ? — Du biſt viel hübſcher .

Ganymed . Ich küfſ' die Hand . (Beiſeite . ) Für eine geborne iht

von Marmelſtein iſt ſie ſehr liebenswürdig .

Galathee . Sag ' einmal , Ganymed —ich bin ein Weib ? —

nicht wahr ? B6•
Ganymed . Vollkommen !
Galathee . Und du ? 5
Ganymed (verlegen) . Ich ?

G0

Galathee . Ja ! — Was biſt du denn ?

Ganymed . Ich ? — Ich bin ein Mann , ein Grieche !

Galathee . Aha ! 058
Ganymed (beiſeite), Was ſo neugeborne Frauenzimmer

naiv ſind !
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Galathee . Alſo ich bin ein Weib und du ein
Charmant ! Ein ungewiſſes Etwas

f

uns ſehr lieb haben können .
Ganymed (beiſeite). Was dieſe ſteinerne Jungfrau für

blütige Anſichten entwickelt! ( Er ſieht
nden Mydas. ) Es kommt jemand !eint

Achter Auſtritt .

Die Vorigen . Mydas.
2 5

erein). Ich bin
g). Schon wieder .

Mydas (ſchlüpft leiſe 1
Ganymed (unn
Mydas . Ich ſah deinen Herrn ausgehn und
Galathee . Wer ſtört uns ?
Mydas (ſtarr vor Stau Gott

Steingehauene ſpaziert ganz gemütlich herum !
Galathee (ſieht Mydas genauer an) . Pfui , iſt der häßlich !
Mydas . Sie ſpricht auch ! (Beiſeite. ) Mir ſcheint , ich ge⸗

falle ihr !
Ganymed (zu Myde Sogar ſehr deutlich !
Galathee . Iſt das auch ein Mann ?
Mydas . Ich ſchmeichle mir .

lebendig . Wer hat denn das
Ganymed (zu Mydas, halblaut ) . Ich glau

der Gerec

Vollwichtig

Frau
1

Ben ushat
meinem Meiſter den Poſſen geſpielt.

Mydas . Er wird nicht böſe darüber ſein .
Ganymed . Wer weiß . Mir ſcheint , die hat alle Anlagen ,

ihm die Hölle heiß zu machen .
Mydas . Stell ' mich doch vor .
Ganymed Eu Galathee , Mydas vorſtellend), , Herr von Mydas ,

Bankier und Kunſtmäcen .
Galathee (beiſeite). Abſchreckendes Beiſpiel
Mydas (zu Galathee ) . Mademoiſelle ! Pai Thonneur ! Zu

Ganymed. ) Sie iſt wirklich reizend !
Ganymed c(leiſe zu Mydas) . Ein feſtes Mädel !
Mydas (zu Ganymed) . Jawohl — von Stein !
Galathee u Mydas) . Alſo Sie ſind ein Kunſtmäcen ?

Was iſt das für ein Tier ?
Mydas (für ſich). Ein Tier ! as

Hauptbedingung eines Kunſtmäcen iſt Geldhaben , und

195 ; S . :Das heißt naiv ! (aut . ) Die
d

0
er
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Zweck pures Amüſement . Schöne Pferde — jours flxes

geben — Ballettprotektion

Ganymed . Schon gut , ſchon gut !
Galathee . Und was tut ihr den ganzen Tag ?

ö

Mydas (achſelzuckend). Wir tun ſehr viel — denn wir tun

nichts — (Entſchuldigend . ) Ich bin Verwaltungsrat , aber ich

ſchwärme für die Kunſt und intereſſiere mich für alles , was

die neun Muſen in die Welt ſetzen.

Galathee (leiſe zu Ganymed) . Ganymed , ſag ' einmal , ich bin

alſo ein Weib , und du biſt ein Mann ; aber was iſt denn

der da ? Sie zeigt auf Myda

Ganymed (leiſe zu G ). Das iſt ein alter Herr !

Galathee öwerächtlich). Se (Beiſeite . ) Da werde ich vor

läufig nur die jungen Herren mögen !
Mydas (leiſe zu Ganymed) . hat ſie geſagt ?

Ganymed (leiſe zu Mydas) . findet Sie äußerſt liebens⸗

würdig .
Mydas (freudig zu Ganymed) . So ſo! Das hat ſie wirk

lich geſagt ? — Sehr gut ! (Laut zu Galathee . ) Reizende Ga

lathee !

Galathee (trocken). Nu nu ? !

Mydas . Auserwählteſte deines ſteinernen Geſchlechtes !

Galathee (trocken). Was wollen Sie denn , alter Herr ? !

Mydas (ſtotternd ). Ich will , ich will , ich will (er kniet)

zu deinen Füßen ſtürzen und dir ſagen , daß ich dich grau

ſam liebe !
Galathee Gacht) . Ha, ha, ha, ha!

Mhydas (beiſeite , aufſtehend ) . Ja ſo! — Ich habe ja ver⸗

geſſen ! ( Er zieht einen Schmuck hervor ; laut . ) Daß ich dich an

bete.
Galathee (acht) . Ha, ha, ha — Ganymed ! Was ſagſt du

dazu . Ha, ha, ha!

Ganymed Gacht mit). Ha, ha, ha!

Mydas (ſchelmiſch). Galathee !

Galathee . Er amüſiert mich, er iſt komiſch !
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Mydas (bald aus
Broſchen herausziehend
eht den Schmuck ,

Ringen,

Mydas ( abweh

bald aus j
7. TFerzett.

und Gale

98
en ich für Euch gebracht .

Voller Pracht ,
Voller Glanz ,
D

Und hier den
Dies Kollier von Perlen ganz ,

Diamant ,
Wie groß und brilliant !

Ganymed und Galathee (un
Nur weiter , weiter ,

eduldig).
ſchneller doch!

Was gibt ' s denn noch ?

Langſam !
Hier ein Armband ,

Prächtig , feinſtes Gold

nd).

Wunderhold
(Betont. ) Nummer

Die Fagon, wie

koſtet mich fürwahr ,E
fein

drei !
und neu !

Vierhundert Taler bar !

Galathee (ſich ſchmückend) . Wie ſchön, ach ſeht
Wie herrlich mir das ſteht !
Das leuchtet , glänzt und flirrt ,

Daß es den Sinn verwirrt .
Es ſchmückt mit Zauberſchein ,
Mich Gold und Edelſtein .
Für wahr nicht leicht
Mir jetzt wohl eine gleicht !

Das Flimmern
Betört ihre Sinne .
Das Leuchten ,
Das Schimmern ,
Verblendet ſie gar

Mydas und Ganymed c(beiſeite). Das Glänzen ,

nur ,
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Galathee (zu Mydas, ſehree

Fürwahr , Ihr ſeid galant ,
Recht amüſant und ganz ſcharmant !

Reizend [ nobel ] find ' ich Eure Art ,

Ach ja — recht fein und zart !

(Sie betrachtet bald den Schmuck, bald Mydas. )

Ein Armband hier !

Mydas (freudig).
Sicher werd ' mein Ziel ich bald erreichen !

Galathee . ' ne Kette da!

Mydas . Ihre Sprödigkeit , bald wird ſie weichen .

Galathee . Nun ?

Mydas . Nun ? :

Galathee (deutet auf der

Sonſt nichts ? Iſt das alles ?

' s iſt kaum der Rede wert !

Ganymed und Mydas (beiſeite). Haha ! Hoho !

Das find ' ich viel begehrt .
Das iſt doch unerhört ! ö

Galathee (eiſe für ſich). Warte nur , mit ſchlauer Liſt

Will ich dir widerſtehen ;
Wenn du noch ſo pfiffg biſt ,
Da heißt es vorgeſehen !

Legt mir auch des Goldes Schein

Verlockend ſeine Schlingen ,

Auf der Hut doch will ich ſein ,
Du ſollſt mich nicht erringen .
Warte nur , ja, warte nur ,
Behutſam ſein , nun heißt es fein

Mit ſchlauer Liſt ſich vorgeſehn .
:J]: Warte nur , : : auf der Hut doch will ich ſein !

neidig).

Schmuckh. : ]: Sonſt nichts ?

: : Ja , warte nur .

Ganymed und Mydas (leiſe für ſich).
mit ſchlauer ( guisWarte 8Warte nur , Liſt
der ſchlauen



Wird ſie do

Wirſt du nic51
Wenn du noch ſo pfiffig biſt ,
Sie hat ſich
Ich hab' mich f
Legt ihr auch

Legt dir nun f
Verlockend ſeine Schlingen ,

Auf der Hut doch iſt ſie fein

Wird es nicht ſo ſchwierig ſein

Und leicht nicht U, 43
Dich ſicher

zu erringen .

Ja , warte nur : ]: behutſam fei

Mit ſchlauer Liſt ſtets vorgeſehn . : :
Hab ' mich mit Liſt ſchon vorgeſehn . : :

2J: Ja warte nur . :

Mydas ( neuen Schmuck und Papiere ausk

Hier , noch etwas , was ich Euch will präſentieren ,

Seht , wie niedlich , gar ſo reizend , wunderſchön !

U ' s iſt ein Ringlein , mit dem könnt Ihr paradieren

Solchen Stein hat wohl die Welt noch nicht geſ

Hier ' ne Broſche mit Topaſen und Rubinen ,

Ohrgehänge nach der Mode , ganz famos

Und dazu , um Millionen zu gewinnen ,
Acht Promeſſen und ein Eſterhazylos !

Und das alles , teure Schöne ,

Leg' ich hier zu deinen Füßchen ,
Weil ich mich unbändig ſehne ,

Daß du ſpendeſt mir ein Küßchen ,

Ja , das wär ' ein Hochgenuß !

ſein ! Nimm alles , alles , alles , alles für den Kuß.

Galathee (geſchmeidig zu Mydas) . Fürwahr , Ihr ſeid galant ,

Recht amüſant und ganz ſcharmant ,

Reizend ( nobel ] find ' ich Eure Art ,

Ach ja —recht fein und zart !

widerſtehen ;

vorgeſehen !

des Goldes Schein
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Ein Ringlein hier !

Mydas (freudig). Sicher werd ' mein Ziel ich bald erreichen .

Galathte . ' ne Broſche da!

Mydas . Ihre Sprödigkeit , bald wird ſie weichen .

Galathee . ]: Nun ?

Mydas . Nun ?

Galathee . :]: Sonſt nichts ? 1]: Iſt das alles ?
7 ode

: J: Sonſt nichts ? : : 's iſt kaum der Rede wert !

Ganymed und Mydas .
find ' ich viel begehrt !

iſt doch unerhört !

Galathee (eiſe für ſich). Warte nur , mit ſchlauer Liſt

Will ich dir widerſtehen ;
Wenn du noch ſo pfiffig biſt ,

Da heißt es vorgeſehen !

Legt mir auch des Goldes Schein
Verlockend ſeine Schlingen ,
Auf der Hut doch will ich ſein ,

Du ſollſt mich nicht erringen .

Haha ! Hoho ! Das

Ganymed und Mydas (leiſe für ſich).

ſcmit ſchlauer A
Warte nur der ſchlauen

L

Wird ſie doch

Wirſt du nicht
Wenn du noch ſo pfiffig biſt ,

Sie hat ſich
Ich hab' mich

Legt ihr auch J des Gotdee Schelr
Legt dir nun

0

Verlockend ſeine Schlingen ,

Auf der Hut' doch iſt ſie fein ,
Wird es nicht ſo ſchwierig ſein ,

Und leicht nicht

Dich ſicher ˖
Mydas . Es wird nicht ſchwierig ſein .

widerſtehen ;

vorgeſehen !

zu erringen .



rreichen .
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Die ſchöne Gal

Galathee und Ganymed . : : Ach, wie häßlich ,

Fad ' und gräßlich ,
Ach, wie öde
Und wie blöde ,
Solch ein Popanz , ſolch ein fader Wicht ,

Ei, welch ein altes Schafsgeſicht !
Warte nur , warte nur ,

Auf der Hut doch will ich ſein!
iſt ſie fein !

88 will pfiffig auf der Hut ich ſein .
: Ja , warte nur, : ] : 9 3½ 16 auf ihrer § fein

ſie iſt auf ihrer Hut ganz fein .

Mydas . :]: Ich bin häßlich ,
Fad ' und gräßlich ?
Ich bin öde ?

Ich bin blöde ?

Ich ein Popanz , ich ein Wicht ,

Ein fades , altes Schafsgeſicht !

2: Warte nur , :]: mir wird ' s nicht ſo ſchwierig ſein, :
: Ja , warte nur , :]: mir wird ' s fürwahr nicht ſchwierig

ſein . : :

Mydas (zu Galathee ) . Alſo ? — Was hab' ich zu hoffen ?

Galathee (dreht ihm den Rücken zu).

Mydas (betroffen ). Nichts ? GBeiſeite. ) Die Geſchichte wird

faul . — Retten wir ' s Einlagekapital . Caut zu Galathee . ) Nun ,

wenn Sie meine Liebe verſchmähen , ſo geben Sie mir ge⸗

fälligſt meine Braſſeletten wieder zurück !

Galathee . O nein ! — Die behalt ' ich, zum Andenken

Mydas . Aber erlauben Sie —

Galathee . Ich erlaube gar nichts !

Mydas . Sie ſind noch nicht bezahlt .

Galathee . Hier die Quittung . Sie gibt ihm eine Ohrfeige

geht nach rückwärts . )

Mydas (hält ſich die Backe) . Ich bin blind .

Ganymed . Das war eine ſteinerne .
Galathee . Still ! Sie horcht. )
Ganymed und Mydas . Was gibt ' s ?
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Galathee . Ich höre kommen !
Ganymed (ſieht nach). Der Meiſter kehrt zurück !
Mnydas (erſchreckt). Wo bleib ' ich ?
Ganymed . Ich kneife aus ! (er läuft ab. )
Galathee Eu Mydas) . Verſtecke dich!

Mydas . Ich muß an die Börſe , ſonſt heißt es gleich , ich
wär ' ausgeblieben !

Galathee ( tößt ihn). Geſchwind !

Mhydas (ſchreitb). Au ! Wie heißt ! ( Er v
Vorhang , hinter welchem anfangs Galathee ale
ſchließt denſelben. )

Pygmalion ( kommt mit Wein, S

rbirgt ſich hinter den
Statue ſtand , ur

Neunker Rufltrikt .

Die Vorigen . Pygmalion . Dann Ganymed .

Pygmalion . Da bin ich wieder .

Galathee (erſteckt den Schmuck, beiſeiteß. Das darf er nicht

ſehen .
Pygmalion . Du biſt wohl ſchon ſehr hungrig ?
Galathee . Sehr !
Pygmalion . Haſt dich nach mir geſehnt ?
Galathee ( gezwungen) . Sehr !
Pygmalion . Haſt dich gelangweilt ?
Galathee (betonend, auf den Vorhang , hinter welchem Mydas ver

ſteckt iſt, ſehend) . Sehr !
Pygmalion . Warſt immer allein ?
Galathee (unſchuldig ) . Wer ſollte denn dageweſen ſein ?

Mydas (eiſeite , hinterm Vorhang) . Lügen kann ſie wie ge
druckt .

Galathee (aufbrauſend ) . Aber jetzt hab ' ich die Fragerei ſatt .

Krieg ' ich was zu eſſen oder nicht !

Pygmalion . Sogleich ! Wir wollen raſch den Tiſch arran⸗

gieren .
Galathee (beiſeiteß. Ganymed muß dabei ſein , ſonſt ſchmeckt ' s

mir nicht . (Laut, barſch. ) Ich werde doch nicht ſelbſt den Tiſch
decken ſollen ?

Pygmalion . Gott bewahre ! Wozu wäre denn mein Diener
da ! — Soll ich ihn rufen ?

n1
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Die ſchöne Galathee .

rig , ihn kenGalathee . Freilich ! — Ich bin ſehr begi
zu lernen ! (Schmeichelnd. ) Bitte , bitte !

Pygmalion (ruft ). Ganymed !
Ganymed (hinter der Szene) . Ja !
Galathee (ruft ). Ganymed !
Ganymed ( kommt vor) . Da bin ich!
Pygmalion zu Ganymed) . Trag ' auf ! ( Zu G

nun zufrieden ?
Galathee . Vorläufig ja ! Doch jetzt ſoll er auch mit uns

eſſen !
Pygmalion (beiſeite). Gute Seele ! Zärt

du es wünſchſt !
Galathee (leiſe zu Ganymed) . Er braucht nicht zu wiſſen , daß

wir uns kennen .
Ganymed (beiſeite). Aha !

Mydas (verſteckt, beiſeite). Mir ſcheint , die ſetzt dem ihrigen
ſchon in der erſten Viertelſtunde Hörner auf .

Ganymed ( Mydas ſehend, beiſeite). D
Iſt die fein !

Galathee (auf Ganymed ſehend) . Zu Tiſche .
Pygmalion und Ganymed (ſtellen einen Tiſch in die Mitte) .
Ganymed (richtet die Speiſen an) .

Pygmalion (ſchenkt ein und reicht Galathee einen Becher) . Trink ' ,
holdes Weſen !

Galathee (nippt) . Ach, der köſtliche Trank ! Wie aus der

goldenen Flut die Gedanken aufblitzen ! Ein Jubellied dem
5köſtlichen Wein !

Werzu Galathee . ) Wenn

a ſteckt der Alte noch!

Nr . 8. Frinklied .
tzend beim Tiſch, die zweite ſtehend im Vorder

grund geſungen. )
(Die erſte Strophe wird ſi

Galathee (ſehr feurig). Hell im Glas ,
Da ſchäumt das duftige Naß —

Goldig rein

Erglüht der edle Wein .

Pygmalion , Ganymed und mydas . Schenkt ein , ſchenkt ein !

Galathee . Rebenſaft —

Er birgt der Wahrheit Kraft ,



Die ſchöne Galath

Drum ſtoße an,
Wackrer Kumpan , ſtoß ' an.

Alle drei . : ] : Stoß ' an ! :f:

Galathee . Und ſchneller , immer ſchneller

Weckt der Wein die heißen Triebe ,

Und heller , immer heller

Brennt die Flamme ſüßer Liebe.

Herbei das Naß ,

Füllt ſchnell das Glas ,

Ja , denn klar und heiter
Macht allein der klare , helle, ed

Alle drei. Herbei , herbei , herbei ,

Und ſchneller , immer ſchneller

Weckt der Wein die heißen Triebe ,

Und heller , immer heller

Brennt die Flamme ſüßer Liebe .

Herbei das Naß

Füllt ſchnell das Glas ,
Denn klar und heiter

Macht allein der helle , klare Wein .

le Wein .

Galathee . Feuergeiſt
Er macht uns kühn und dreiſt .

Feuerwein ,
Verklärt mit goldnem Schein .

Alle drei. Schenkt ein, ſchenkt ein.

Galathee . Heldenmut
Erweckt des Weines Glut ,
Drum ſtoße an,
Wackrer Kumpan , ſtoß ' an !

Alle drei . : ]: Stoß ' an ! :

Galathee . Und ſchneller , immer ſchneller

Schärft der Wein des Urteils Spitze ,

Und heller , immer heller

Schießen auf des Witzes Blitze .



Die ſchöne Galathee .

Herbei das Naß ,
Füllt ſchnell das Glas —.
Denn klar und heiter ,
Macht allein der klare , helle , edle Wein .

Alle drei . Herbei , herbei , herbei !
Und ſchneller , immer ſchneller
Schärft der Wein des Urteils Spitze ,
Und heller , immer heller
Schießen auf des Witzes Blitze .
Herbei das Naß ,
Füllt ſchnell das Glas ,
Denn klar und heiter
Macht allein der helle , klare Wein .

Mydas (der während dieſer ganzen Nummer verſteckt hinter
Vorhang bleibt, ſteckt allezeit, wenn er zu ſingen hat, den Kopf vor) .

Pygmalion . Jetzt iſt ' s genug getrunken . ( Er wi
Becher wegnehmen. )

Galathee . Narrheit !
Pygmalion . Gib mir den Becher . Es könnte dir ſchaden .
Galathee (gebietend) . Was ? Du wagſt es, mir zu ge

bieten ? — Mir , deiner Königin ?
Pygmalion . Aber
Galathee (ein Wut ausbrechend ) . Kennſt du, Sklave , nicht deine

Pflichten ? Bring ' mich nicht in Wut . Ich bin imſtande
und — Sie wirft den Tiſch um, alles zerbricht. )

Mhydas (fährt erſchrocken aus ſeinem Verſtech.
Pygmalion (ſieht Mydas) . Was ſeh' ich ? Ein Mann ? SZu

Galathee . ) Verräterin ?
Galathee (ſteht lachend auf der Seite ) .
Pygmalion (tritt auf ſie zu). Das iſt alſo deine Liebe , deine

Treue , Galathee ?
Mydas (tritt dazwiſchen) . Gott behüte ! Sie werden ſich doch

nicht vergreifen an der Schönheit ?
Pygmalion . Meine ſchönſten Träume ſind vernichtet .
Galathee (eilt lachend über die Treppe ab).
Ganymed (verſchwindet zwiſchen den Hügeln) .



Zehnler , Muftriklt .

Pygmalion . Mydas. Dann Ganymed .

Mydas (zu Pygmalion ) . Tröſten Sie ſich, das iſt ſchon mehr

Leuten paſſiert .
Pygmalion (deutet auf Mydas) . Und ſo ein alter , garſtiger

Perückenſtock . (Er faßt ihn am Halſe. ) Ha, Verführer ! Du ent

gehſt meiner Rache nicht .

AMuydas(ſich wehrend) . Euer Wohlgeboren erdroſſeln mich ! —

Hab ' ich Ihnen das erlaubt ?

pygmalion . Du mußt ſterben !

Ganymed (ſtürzt herein) . Meiſter , Meiſter ! Galathee iſt durch

die Gartentür entflohn !

Pygmalion (läßt Myda
Mydas . Hölle !
Pygmalion . Galathee !

Mydas (ängſtlich ſchreier
letten . ( Er eilt ihm nach.)

Elfter Auftritt .

Dann Galathee .

los). Himmel !

Er läuft über die Treppe ab. )
Meine Braſſeletten , meine Braſſe

Ganymed .

Ganymed (acht) . Hahaha ! Iſt das eine Wirtſchaft . Dieſe

verhexte Statue verdreht noch allen den Kopf . ( Er räumt auf. )

Und heute morgen war ſie noch ſo ſtill und ruhig hinter

ihrem Vorhang . Na, wenn der Meiſter wieder einmal ein

paar Statuen aushaut , wird er ſich wohl hüten , die Frau

Venus um galvaniſche Belebungsverſuche zu bitten . Er ſtellt

den Tiſch auf. ) Uff! Seit heute früh hab' ich noch keinen

ruhigen Augenblick gehabt .
Galathee (anf einem Hügel) . Pſt ! Pſt !

Ganymed (horcht). He ?
Galathee . Ganymed ! Sie kommt vor. )

Ganymed (beiſeite). Sie gibt keine Ruhe . Caut . ) Ich glaubte ,
Sie wären echappiert .

Galathee . Das war nur eine Finte , um Pygmalion zu

entfernen .
Ganymed . Ei, der Teufel !
Galathee Gärtlich) , Um mit dir koſen zu können .

Ganymed (beiſeite). Sie läßt nicht nach.
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Nr . 9.

Galalhee (ſehr zürtlich). Ach, mich zieht ' s zu dir,

Du zuckerſüßes Püppchen .

Folge mir ,
Entfliehen wir , ſüß ' Liebchen .

Laß dich drücken
Voll Entzücken ,
Holder Schelm !

Ganymed ( etwas verlegen) .
Nein , nein , entfliehen mag ich nicht ,

' s bringt viele Not ,

Iſt nicht kommod .
Drum bleib ' ich hier , leb' meiner Pflicht ,

Leg' mich ins Bett und ſchnarch ' !

Galathee (lockend). : ]: Ach, komm ! :]: Ach, komm !

Komm , folge mir ,
Du holder Schelm , folg ' mir !

: J: Nur fort , :]: verſäume nicht die Zeit ,

: : O komm, : ]: uns winkt Glüchſeligkeit ,

Ja , komm, komm !

Ach, mich zieht ' s zu dir ,
Du zuckerſüßes Püppchen .

Folge mir ,
Entfliehen wir , ſüß ' Liebchen .

Laß dich drücken
Voll Entzücken ,
Holder Schelm !

Ganymed . Ich bleib ' !

Leg' mich ins Bett und ſchnarch ' !

Zuckerſüßes Püppchen ,
Locke nur , fein Liebchen !

Klug bin ich, hüte mich !

Seide (für ſich, ſchelmiſch). : ]: Schau , ſchau ,

2J: Sehr ſchlau : :

Duett .



Weiß er, weiß er zu halten

Kann ſie verſtellen

Muß fein nun ſein ,
Ich fang ' ihn ſicherlich , ja ſicherlich . !
Denn ſonſt entführt ſie mich. ö

ſich,

Galathee (mit ſpöttiſcher Betonung zu Ganymed) .

Ganymed (fur ſich).
Es gibt der Männer wohl noch mehr ,
Sie zu bezaubern iſt nicht ſchwer ,
Ich darf mich zieren nicht zu ſehr , f
Iſt man
Sie iſt 4
Ein wenig ſchnippiſch und kokett,
Weiß man

Verſteht
Sie recht
Und michf
Ein wenig Kunſt
Sie iſt voll Scherz f
Dann gibt ' s
Das gibt

Galathee Gockend) . Je nun ?

Ganymed (verlegen) . Ach ja, jedoch ! Je nun ?

Galathee Gieht ihn zum Ruhebett ) .

Setz ' dich zu mir ! Je nun ?

Ganymed . Ach ja, was noch ! Je nun ?

Galathee . Was ſinnſt du hier ? Je nun ?

Nun was ? So komm !

Ganymed . Nun ja ! Ja doch! f
Beide (ſich hingebend , in höchſter Liebe). Küſſe mich —

(Die Muſiker im Orcheſter imitieren jedesmal mit dem Munde ſehr leiſe
und ſtreng im Takt drei Küſſe. )

Das ſchmeckt fürwahr entzückend !

Küſſe mich !

ſo roſig und ſo nett ,

mit Seufzern umzugehn .

ſympathiſch anzuſehn ,

und Schelmerei ,

ne art ' ge Spielerei !



e ſehr leiſe

ſchöne Galathee .

FToftrer!
Welch ein Genuß , ach,

Noch einmal .
Wie iſt dies Spiel beglückend .
Köſtlich , ach, herrlich iſt ſo ein Kuß !

Ganymed . Nun denn , ich will mit dir entfliehn ,
In ferne Lande mit dir ziehn .

Galathee (freudig). Es blüht ein Liebesparadies
An deiner Seite mir gewiß !

Ganymed . Ich folge dir .
Galathee . Ja , folge mir .
Ganymed . Schnell fort von hier !
Galathee . Schnell fort von hier !
Beide. Nur fort , ſchnell fort , ach komm !

Küſſe mich!
Das ſchmeckt fürwahr entzückend
Küſſe mich !

f

Fonrer !
Welch ein Genuß , ach, Kanl⸗
Noch einmal !
Wie iſt dies Spiel beglückend ,
Köſtlich , ach, herrlich iſt ſo ein Kuß !

Ganymed (beiſeite, freudig) . :[: Der Spaß iſt nicht ſchlecht,
Iſt mir wahrlich ganz recht; :
Die Erob ' rung iſt fein ,
Kann zufrieden wohl ſein ,
Die Erob ' rung iſt fein ,
Sehr fein , mir ganz recht.

J : Hübſch fein und galant ,
Intereſſant , amüſant ,

: Intrigant und pikant , : 4:
: Hübſch gewandt ,

Und ſcharmant . 1:
: Mir ganz recht , 14:

Fein , fein , fein , ſcharmant ,
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Bin ganz zufrieden ,

Wahrlich nicht ſchlecht ;

Fein , fein , fein ,
Der Spaß , gar nicht ſchlecht ,

Mir ganz recht ,
Der Spaß iſt nicht ſchlecht ,

Iſt mir wahrlich ganz recht .

Ja , hübſch gewandt und pikant ,

Dieſer Spaß iſt nicht ſchlecht ,
Iſt mir wahrlich ganz recht .
Pikant , gewandt ,
Galant , ſcharmant .

Galathee ein höchſter Begeiſterung ) .

Verklärt meinen Blick ,

Dem Teuren zur Seite

Blüht Seligkeit mir .

Es wallet mein Blut

Mit feurigem Mut .

Die Liebe geleite
Uns glücklich von hier .

Ach ja, mit dir vereint zu ſein ,

Ift Wonne , herrliches Leben !

Auf ewig nenne ich dich mein !

Es ſchwillt die Bruſt

In hoher Luſt ,

Ja ! Ja , Seligkeit blüht mir bei dir !

(Nach dem Duett ſtürzen ſich beide in die Arme. )

Pygmalion (tritt auf und erblickt die Gruppe) .

Ach, liebliches Glück

Zwolfter Auftritt .

Die Vorigen . Pygmalion . Mydas. Dann Chor durch die Säulen⸗
halle

Pygmalion . Ha!

kiydas . Skandal !

Ingmalion ezu Galathee ) . Zum zweitenmal ? Das iſt zu viel .

Er erhebt ein Bell. )



lück

die Säulen⸗

iſt zu viel .

Die ſchöne Ga

Mydas . Geben Sie mir meine Braſſeletten zurück !

Pygmalion (zu Galathee ) . Zu Ende iſt dein Gaukelſpie 0

geht auf ſie los. )
Galathee . Götter , ſchützt mich ! ( Sie flüchtet ſich hinte

Vorhang . )

Nr . 10. Sinale .

( MWährenddes erſten ſtarken Akkordes Donner und Blitz. )

Der Chor ( kommt den Hügel herab) .

Pygmalion (wirft das Beil fort und ſteht regu
verfunken ; während der Muſik) . O, Venus ! Laß ſie werden ,
was ſie war . Wiedu ſie belebt , ſo erſtarre ſie wieder zu
Stein .

( Donner und Blitz. Es wird ganz Nacht. )

Die Vorhänge öffnen ſich.)

auch der Schmuck verSalathee (ſteht grell beleuchtet als Sta
ſteinert ).

pygmalion , Rydas und Ganymed (ſtürzen überraſcht zur

( Gruppe. )

6

Pygmalion . Galathee !
Ganymed . Iſt wieder Statue !

( Es wird hell. )

Mydas . Meine Braſſeletten ſind verſteinert !

pygmalion (zn Mydas) . Wollen Sie ſie noch ? Ich ver⸗

kaufe ſie Ihnen .
Mydas . Sie geben ? Ich nehme . Hier meine Karte . ( Er

zieht eine große Viſitenkarte hervor , biegt ſie ein und überreicht ſie

graziös . ) Le chevalier Alphonse de Mydas , né Hersch

Wolf Schweigeles .

(Sie begrüßen ſich zermoniös . )

Meinem Vater Gordios ,
Meiner Mutter Cybeles
Hab ' ich es zu danken , daß ich ſo ein feiner Mann ,

Denn der Vater Gordios ,
Und die Mutter Cybeles

Fingen mich zu bilden ſchon im früh ' ſten Keime an.
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Ganymed , Pygmalion , Mydas und Chor .
Herbei ! herbei mit frohem Sang ,
Zur Venus hin führet uns heut ' der Freudengang .
Der Morgenſtern , ſo hell und klar ,
Sei unſer Hort ,
Führ ' uns fort ,
Zu der Göttin Altar .
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